Allgemeines zur Künstlichen Besamung:


Die Islandpferdezucht hat in den letzten Jahren einen großen Wandel erlebt.
Für die künstliche Besamung mit Frischsperma sprechen viele Vorteile.

Im Gegensatz zur Tiefgefrierspermabesamung ist die Trächtigkeitsrate sogar besser als im Natursprung. 

Jede Samenportion wird kontrolliert und direkt in die Gebärmutter der Stute eingesetzt.

Die Ergebnisse bei der Tiefgefriersperma-Besamung sind leider deutlich schlechter.
Künstliche Besamung ist einerseits eine wirtschaftlichere Methode, aber auch eine bessere Methode um Gesundheit von Hengst, der Stute und ihres Fohlens zu schützen.

Die Argumente für den Natursprung sind kaum medizinische, sondern eher praktische, bequeme oder möglicherweise auch sentimentale.

Ein großer Nachteil besteht im Bereich der Verletzungen oder auch Infektionen (Infektionen in großen Herden oder auch Genitalinfektionen).

Neben der Stute ist auch der Hengst im Natursprung ständig einer Infektionsgefahr ausgesetzt, die sich im Weiteren dann auch auf die Stute überträgt.

Es ist außerdem immer ein Risiko Stuten in eine große Deckherde zu integrieren. 
Probleme beim Natursprung gibt es oft für rangniedrige Stuten, die zum Zeitpunkt ihrer Rosse nicht an den Hengst gelassen werden und so der Eisprung ohne Besamung abläuft. Da der Hengst in der Künstlichen Besamung konstant alle 1-2 Tage abgesamt wird und gegebenenfalls der Samen auf mehrere gleichzeitig  rossige Stuten aufgeteilt werden kann, bekommt jede Stute die gleich gute Samenqualität des Hengstes. 

Es gibt also gute Gründe warum auch in der Islandpferdezucht die künstliche Besamung immer besser angenommen wird.

Wenn ich meine Stute zum nächst aufgestellten (passenden?) Hengst stelle, dann hat diese Form nur geringe Vorteile.

Will ich aber eine bessere Hengstauswahl ohne Verletzungsrisiko für meine Stute und gegebenenfalls auch das Fohlen dann ist die künstliche Besamung die richtige Wahl.

Da bei dem Natursprung immer ein gewisses Risiko einer Infektion besteht, darf der Hengst wenn er künstlich abgesamt wird in dieser Zeit nicht anderweitig zum Deckeinsatz kommen.

Frischsamen wird per Kurierdienst innerhalb 24 Stunden in fast ganz Europa verschickt.
Der Samentransport ist weitaus unproblematischer als der Stuten- und Fohlentransport.

Insofern ist wenn man Hengste aus weiter entfernten Gebieten einsetzt sogar ein finanzieller Vorteil möglich.
Außerdem kann so Ihre Stute unter Ihrer Aufsicht bleiben und muss nicht „Fremden“ anvertraut werden.

Zusammengefasst ist in der heutigen Situation auch in der Islandpferdezucht die künstliche Besamung zu dem Natursprung eine gleichwertige Alternative.

Gute Erfahrungen auf diesem Gebiet haben viele Züchter zum Beispiel in einigen anderen Ländern gemacht. 
Wir haben uns deshalb entschlossen unseren Topvererber Lykill frá Blesastöðum 2010 für die künstliche Besamung mit Frischsperma anzubieten!

Einen auf diesem Bereich erfahrenen Tierarzt oder sogar eine Besamungsstation gibt es bestimmt auch in Ihrer Nähe!

Es würde mich sehr freuen, wenn diese Möglichkeit auch Ihren Zuspruch finden würde! 

Gerne erhalten Sie von uns weitere Informationen zu diesem Thema!


 


